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DieMietzinseimHernalserMännerheim.NachderRücksprache,diegesterneineAb
ordnungder InsassendesHernalserMännerheimesmitBürgermeisterSeitzund
VizebürgermeisterEmmerlinghatte ,erschienenheutefünfVertreterderBewoh
ner des Männerheimesim städtischen Wohlfahrtesamte .Die Abordnungwurdevom

amtsführendenStadtratProfessorDr .Tandlerempfangen. DieMitgliederderAbord
nungtrugenihre WünscheundBeschwerdenvorundwieseninsbesonderedaraufhin ,
dassdieneumForderungenderBesitzerdesHausesvondenHeimbewohnernnicht
mehrertragenwerdenkönnenIn längererAusspracheerklärteStadtratProfessor
DrTandler,dassdieFrage,obdasMännerheiminHernalsunterdemMieterschutz
steheodernicht ,vondendazuberufenenJuristenentschiedenwerdenmüsse.Der
Gemeindestehe ein Einfluss daraufnicht zu .ImNebrigenwerdedieGemeinde

Ebstverständlich den bedürftigen Insassen des Männerheimesim Rahmenihrer
FürsorgehelfenundjedeneinzelnendurchihreFürsorgeorganegewissenhaft
überprüfenlassenxAbordnungerklärte ,überdieseUnterredungderVersamm

ngderMieterdesMännerheimeszuberichten

tischeSchulleiterundSchulleiterinnen.DerStadtsenathatheuteauf
Antrag des städtischen Personalreferenten Stadtrat Speiser eine Reihe voner

ledigtenSchulleiterstellenbesetzt .ZumBürgerschuldirektorwurdeernannt :Georg
Rejschek,Knabenbürger-(Haupt-)schule13 . ,Reinlgasse19 ;zuBürgerschuldirekto¬

denwurdenernannt :PaulinePehm ,Mädchenbürger( Haupt- ) schule ,18 .Schulgas
se57 ,undElisabethMüller ,MädchenVolks -undBürger-(Haupt-)schule,10, ,Knöll
gasse61 ;zuOberlehrernwurdenernannt: FlorentinStefke ,Knabenvolksschule,
2Sterneckplatz2 ,FerdinandGerwin ,Knabenvoksschule,. ,Stollberggasse53 ,
FranFreiinger ,Knabenvolksschule,10 ,Uhlandgasse1,KarlProbst ,Knabenvolksschul
13 .Lortzinggasse2,SimonCeledin,Knaben-undMädchenvolksschule,3 .,Hörnesgasse
12 ,FranzLechner,Knaben-undMädchenvolksschule,13 . ,Trogergasse3 ,undOtto
Wiehfeger,Knaben-undMädchenvolksschule,19. ,Wigandgasse29 ;zuOberlehrerinnen
wurdenernannt:LauraSchmidl,Mädchenvolksschule,12 . ,Ruckergasse12 ,Franziska
Salmen,Mädchenvolksschule ,13. ,Meiselstrasse17 ,IdaKovarik,Mädchenvolksschule
16 .Abelegasse29 ,undLeopoldineBinder,Mädchenvolksschule ,21. ,Wenhartgasse34

DieZehntausendsteEinäscherungimWienerKrematorium,Bekanntlichwurdedie
FeuerhallederStadtWienals ersteKrematoriumderRepublikimJahre1923der
Benützungübergeben .Imersten Jahre erfolgten 835Leichenverbrennungen ,im
Jahrs1924warenes bereis 1424 .ImJahre1925wurden1880Einäscherungenvorge
nommenundimJahre1926schon2391 .ImJahre1927ist eineweitereSteigerung
uf 2915festzustellen .Insgesamtwurdenin denfünfJahren9601Verstorbene

eingeäschert.ImJännerdiesesJahreserfolgten318Einäscherungenundam25,
FebruarfandnundiezehntausendsteEinäscherungstatt .Insgesamtwurdenim
Februar266Verstorbeneeingeäschert.Davonwaren1½7Männerund119Frauen
Derrömisch-katholischenKirchegehörte146Eingeäschertean ,derevangeli
schen21 ,deraltkatholischen8 ,dergriechisch-orthodoxen1unddermosai¬
schen15 .Konfessionsloswaren57. VondenEingeäschertenwaren8 Kinder .In
der Zeremonienhalledes KrematoriumswurdenimFebruar92 Einsegnungennach
altkatholischem ,evangelischemundgriechisch-orthodoxemRitusvorgenommen.
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StarkerBesuchdesGesellschafts-undWirtschaftsmuseums.DasGesellschafts .
undWirtschaftsmuseumübt eine ständig wachsendeAnziehungskraftauf dieBe
völkerungaus .DieAusstellungin der Volkshalledes Rathauseswurdeam8 ,
Dezember1927eröffnet .Sie wurdeim Dezembervon1155Personenbesucht ,im

Jännervon2648undimFebruarvon1795 .SeitihrerEröffnungbis29 .Februar
desievoninsgesamt6898PersonenaufgesuchtAnSonntagenistdieAus¬
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stellungimmerstarkbesucht,insbesondereum10UhrzurZeitdesVortrages
undderFührungen. Eszeigtsich ,dassderGedankederGemeindeWienundder
Arbeiterkammer,zusammenmitSozialversicherungsinstituten,StädtenundGe-¬
werkschafteneinVolksbildungsinstitutfürsozialeAufklärungzuschaffen,
vollen Erfolg gezeitigt hat .AuchSchulen und Vereine machenvonihrem
Recht ,dasMuseumjederzeitbesuchenzukönnen,reichlichGebrauch.

DieAenderungderGemeindeverfassung.DievomWienerLandtageeingesetzte
VerfassungskommissionsetzteheuteunterdemVorsitzedesGemeinderates
HofbauerihreBeratungenfort .DerParagraph29derGemeindeverfassungüber
dasDisziplinarkollegiumwurdeauf AntragdesBerichterstattersDr .Danne-¬
berg dahin abgeändert ,dass das Ablehnungsrechtdes Gemeinderates,der
vor das Kollegiumgestellt wird ,nur mit der Einschränkunggilt ,dassdas
Proporzverhältnisin der Zusammensetzungdes Kollegiumsnicht berührtwird ,
Im aragraph 54 wurde auf AnregungDr .Wagnersbestimmt ,dass dieVerwal
tungsgruppen des Magistrats vomGemeinderatezu beschliessen sind .Wasdie

Vertraulichkeitder Stadtsenatssitzungenanlangt ,so wurdesie aufAntrag
desBerichterstattersnurfürdieBeratungdienstrechtlicherAngelegenhei¬
ten ,sowiefür die BeratungundBeschlussfassungbezüglichBeschwerdenge¬
mässParagraph103derGemeindeverfassungsowiefürdieBeratungderWahl-¬
vorschlägefür amtsführendeStadträte gemässParagraph100derGemeinde-¬
verfassungbeschlossen,BezüglichderBehandlungdesVoranschlageswurde
entsprechendeiner AnregungKunschaksbeschlossen ,dass derFinanzrefe -¬
rent spätestens 6 Wochenvor Jahresendedie Vorlagezu unterbreitenhat .
Die gemeinsame Beratung des Voranschlages durch den Finanzausschuss und

StadtsenatwurdeentsprechenddemReferentenantragbeschlossen .Gegendie
Verlegung des Endtermines für die Vorlage des Rechnungsabschlusses vom

. Oktoberauf den15 .Novembermachtedie MinderheitlebhafteBedenken

geltend.AufAntragBreitnerswurdebeschlossen,alsEndterminEndeOkto-¬
berfestzusetzen

SchliesslichverhandeltedieKommissiondieBestimmungenüberdieKom-¬
petenzdes Gemeinderates .DieeinschränkendenBestimmungenbezüglichder

AufnahmevonDarlehenundBürgschaftenwurdenauf AntragBreitnersgestri¬
chen ,sodassdieGemeinderatskompetenzin diesemPunkteunverändertbleibt .
DieErhöhungderWertgrenzenfürdieGemeinderatskompetenzvomZehntausend-¬
fachen in der geltenden Verfassung auf das Zwanzigtauserffache gemäss der

VorlagewurdevonKunschakundZimmerlbekämpft.DieKommissionbeschloss
auf Antragdes BerichterstattersDr .Dannebergeine Erhöhungauf dasFünf-¬
zehntausendfacheundnurbezüglichderBewilligungvonnichtpräliminierten
Ausgaben ,für welche die Vorlage eine Verfünffachung vorsah ,dieVerdoppe - ¬

lungaufdasZwanzigtausendfache.Darnachwirdalsoin ZukunftüberimVor-¬
anschlagenicht vorgeseheneAufgabenbis zu ho . 000Schilling derStadtsenat ,
bei höherenBeträgender Gemeinderat entscheiden. UeberdieAbschaffung
derSalvatormedailleentspannsicheinelängereDebatte ,in derenVerlaufe
Kunschakdie Anregungmachte ,insbesondere die Möglichkeit für dieAus- ¬

zeichnungverdienterGemeindefunktionärevorzusehen .DieAbstimmungwurde
vertagt .EinAntragDr .Gscladts ,in die Gemeinderatskompetenzbetreffend
dieFestsetzungderDienst-undBesoldungsverhältnissederAngestelltendie
Bestimmungaufzunehmen ,dass die Paragraphe15 bis 64 der AllgemeinenDienst

ordnungüberdieVersorgungsansprüchealsMindestrechtzugeltenhaben,wur¬
deabgelehnt,nachdemderBerichterstatterDr .Dannebergerklärthatte ,dass
derartigeEinzelheitennichtindieVerfassunggehören.

DieKommissionsetztihreBeratungenamDonnerstagfort.
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